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Hans Fritschi

Ornithologische Höhepunkte
an Brienzersee und Aare

Ein Prachtskerl am Brienzersee
Die Wasservogelzählung vom 12. November 2011 brachte eine grosse

Überraschung. Ein paar Tage zuvor hatten mir Ruth und Hans Meyer-Baudenbacher

aus dem Stedtli von einem ihnen unbekannten Vogel berichtet, den sie auf

ihrem Spaziergang in Bönigen beobachtet hatten: Für einen Haubentaucher

war er zu gross und zu gedrungen, für einen Kormoran zu grau, auf dem

Rücken zu gesprenkelt beziehungsweise zu gestreift.

Das Zählteam «Eisenbahnviadukt Goldswil - Häfeli Bönigen» hatte dann das

Glück, den Unbekannten auf der Mole beim «Täggelibock» zu sichten, er

tauchte in der Bucht vor dem Sendli intensiv nach Fischen: Vor uns hatten wir

einen Prachttaucher!

Prachttaucher im Jugendkleid (Foto: Ruedi Aeschlimann)
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Die Statistik der Schweizerischen Vogelwarte Sempach erfasst die Zeit ab

1967, in dieser Periode ist kein Prachttaucher auf dem Brienzersee registriert

worden. Auf dem Thunersee sind in dieser Zeit nur einzelne Prachttaucher

verzeichnet worden: sieben Mal bei Januar- und zwei Mal bei

November-Wasservogelzählungen.

Der Prachttaucher, Gavia arctica, lebt in der wärmeren Jahreszeit auf den

Binnenseen und an den Küsten Nordeuropas und Nordasiens; er überwintert

grösstenteils an den Küsten Mittel- und Südeuropas. Bei uns ist er nur Durchzügler,

er wird vor allem im Spätherbst vereinzelt an Binnengewässern

angetroffen. Er ernährt sich von Fischen.

Ein Notfall in der Goldey
Wegen der Abnahme von Prüfungen legte ich meinen täglichen Schulweg

vom Steindler nach Interlaken Ost für einmal am frühen Samstagmorgen des

4. Februar 2012 zurück. Die Goldey-Promenade präsentierte sich anders,

ruhiger als an Werktagen: kein Gegenverkehr, keine Hunde mit Begleitung.

Kurz nach dem Goldeysteg schreckte ich auf: Meterhoch spritzte das Wasser

in Ufernähe auf, war ein Hund oder gar ein Kind ins kalte Wasser gefallen?

Zum Glück nicht - eine Trüsche und ein Kormoran waren in grosser Not. Der

Vogel versuchte, den gegen 40 Zentimeter langen Fisch aus einer Spalte in der

Ufermauer herauszuziehen, was schliesslich auch gelang. Doch nun musste

der grosse Fang noch in die zum Verschlingen richtige Position gebracht werden,

dies jetzt noch unter Beobachtung eines Menschen... Mit Mühe und Not

verschlang der Kormoran seine Beute, setzte zum Flug an, was ihm zwei Mal

wegen Übergewicht misslang, dann suchte er Richtung Staatsschleuse das

Weite.
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